
Bible Monday: Katholisch Bibel Lesen 
Theologie Vernetzt/Biblische Hermeneutik 

Kooperationsveranstaltung mit dem Bistum Passau: SS 26, Mo, 16-18 Uhr in H2 
Prof. Dr. Sandra Huebenthal/Brian Couri/Katharina Hauser/Ambrosius Obermeier 

 
 

Sitzungsplan 
 
20.04.26 Einstieg: Was ist die Heilige Schrift und wie lesen wir? 
 
27.04.26 Genesis 1-2: Schöpfungserzählungen (Exegetischer Blick auf den Text) 
04.05.26 Genesis 1-2: The Story of Salvation (Bibelarbeit) 
  (https://focusequip.org/salvation-history-gods-design/) 
11.05.26 Eigenarbeit: Nachlese zu Genesis 1-2 und Herangehensweisen an die Heilige Schrift 
18.05.26 Rückfragen, Erste Erkenntnisse zur Schriftlektüre und Hermeneutik - Dei Verbum 
 
25.05.26 Pfingstwoche: Eigenarbeit zu Hermeneutik oder dem Lukasevangelium 
01.06.26 Lk 15: Verlieren und Finden (Exegetischer Blick auf den Text) 
08.06.26 Lk 15,1-32: Der Verlorene Sohn (Bibelarbeit) 

(focusequip.org/the-crux-chapter-5-the-prodigal-son/) 
15.06.26 Lk 15: Lectio Divina (Ambrosius Obermeier) 
 
22.06.26 Eigenarbeit zum Ersten Korintherbrief und 1 Kor 5-6 
29.06.26 1 Kor 5-6: Lebensrealitäten in Korinth (Exegetischer Blick auf den Text) 
  1 Kor 5-6: In der Welt, aber nicht von der Welt (Bibelarbeit) 
  (https://focusequip.org/1-corinthians-chapter-2/) 
06.07.26 Impuls: Bischof Stefan Oster: Synodales Hören – Wir hören und verstehen wir? 
 
13.07.26 Auswertung: Wie Lesen wir und was lässt sich aus der gemeinsamen Lektüre lernen? 
 
 
Kurzbeschreibung 
Was ist die Bibel und wie lesen wir? Wie unterscheiden sich wissenschaftliche und geistliche Lektüren? 
Welche Methodik und Hermeneutik stehen jeweils im Hintergrund? Gibt es Ähnlichkeiten und Über-
schneidungen – und womöglich sogar etwas verbindend Katholisches? In diesem Seminar lesen wir 
gemeinsam unterschiedliche Texte der Schrift mit unterschiedlichen Methoden – exegetisch, als prak-
tische Bibelarbeit und geistliche Lektüre ‒ und vergleichen die Voraussetzungen, Zugangswege und 
Ziele der jeweiligen Lektüren. Dabei seht das Kennenlernen der und der konstruktive Dialog im Zent-
rum der gemeinsamen Arbeit im Seminarraum, die durch vertiefende theoretische Lektüre zu Schrift, 
Schrifthermeneutik und Katholischen Perspektiven flankiert wird. 
 
Learning Outcome  
Nach Abschluss der Lehrveranstaltung können die Studierenden unterschiedliche Zugangswege und 
Auslegungsweisen der Bibel (intuitiver Zugang, historische Lektüre, exegetisches Herangehen, Bibelar-
beit. Lectio Divina) benennen, beschreiben und als Teil des katholischen Diskurses über Schrift und 
Schrifthermeneutik kontextualisieren. 
 
Scheinerwerb/Prüfungsmodalitäten  

• Theologie vernetzt: Lernjournal/Essay (3 ECTS) 

• Mündliche Prüfung mit Thesenpaper (5 ECTS) 

• Herangehensweisen beschreiben und reflektieren & theoretische Texte: Was macht eine katholi-
sche Bibellektüre aus? 



Literatur zur Bibel, ihrer Auslegung und den Einzelthemen 
 
Grundagentexte 

• Dei Verbum als gemeinsame Grundlage: https://www.vatican.va/archive/hist_coun-
cils/ii_vatican_council/documents/vat-ii_const_19651118_dei-verbum_ge.html 

• Päpstliche Bibelkommission: Die Interpretation der Bibel in der Kirche (1993, 52017). 
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-stuhls/paep-
stliche-bibelkommission-die-interpretation-bibel-kirche-5-korr-aufl-2017 

 
Bibel und Hermeneutik 

• Schneiders, Sandra M.: The Revelatory Text: Interpreting the New Testament as Sacred Scrip-
ture, Second Edition. Collegeville: Liturgical Press 1999. 

• Dohmen, Christoph; Hieke, Thomas: Das Buch der Bücher. Die Bibel – Eine Einführung. Regens-
burg 2023. 

• Dohmen, Christoph: Die Bibel und ihre Auslegung. München 1998. 
 
Bibel und Auslegung ‒ Methoden 

• Fischer, Georg: Wege in die Bibel. Leitfaden zur Auslegung, Stuttgart 42011. 

• Huebenthal, Sandra: Gedächtnistheorie und Neues Testament. Eine methodisch-hermeneuti-
sche Einführung, Tübingen 2022.  

• Kaiser, Ursula Ulrike: Neutestamentliche Exegese kompakt. Eine Einführung in die wichtigsten 
Methoden und Hilfsmittel (utb Theologie, Rel.Wiss. 5984), Tübingen 2022. 

• Reinmuth, Eckart, Bull, Klaus-Michael: Proseminar Neues Testament. Texte lesen, fragen ler-
nen, Neukirchen-Vluyn 2006. 

 
Biblische Zeitgeschichte  

• Peetz, Melanie: Das biblische Israel. Geschichte – Archäologie – Geographie. Freiburg 22021. 

• Schmitz, Barbara: Geschichte Israels, Tübingen 32022. 

• Kollmann, Bernd: Einführung in die Neutestamentliche Zeitgeschichte. Darmstadt 32014. 

• Öhler, Markus: Geschichte des frühen Christentums. Göttingen 2018. 
 
Kurze Einführungen 

• Staubli, Thomas: Begleiter durch das erste Testament. Ostfildern 52014. 

• Schreiber, Stefan: Begleiter durch das Neue Testament. Ostfildern 32018. 
 
Zu Lk 15 

• Huebenthal, Sandra: "Er gibt sich mit Sündern ab und isst sogar mit ihnen!" (Lk 15,2). Zur Konstruk-
tion von Sünderrollen im Lukasevangelium. In: SNTU 40 (2015), 15-41. 

• Neumann, Nils: Bewegungen im Dreieck: Heil als Begegnung im erzählten Raum des lukanischen 
Sonderguts. In: Bib 97 (2016), 375–394. 

• Niebuhr Kommunikationsebenen im Gleichnis vom verlorenen Sohn. In: ThLZ 116 (1991), 481–494. 

• Wolter, Michael: Lk 15 als Streitgespräch. In: ETL 78 (2002), 25-56. 

• Kurz, Paul Konrad: Der verlorene Sohn - die verlorenen Väter: literarische Spiegelungen und Ver-
fremdungen. In: StZ 214 (1996), 621-628. 

• Kremer, Jacob: Der barmherzige Vater. "Die Parabel vom verlorenen Sohn" (Lk 15,11-32) als Ant-
wort Gottes auf die Fragen der Menschen zu "Leid - Schuld - Versöhnung". In: Kühschelm, Roman 
(Hg.): Die Bibel beim Wort genommen: Beiträge zu Exegese und Theologie des Neuen Testaments. 
Freiburg im Breisgau, Basel, Wien 1995, 84-107. 

• Hotze, Gerhard: So ist Gott (Lk 15,1-32). In: Heil, Christoph (Hg.): Menschenbilder - Gottesbilder: 
die Gleichnisse Jesu verstehen. Ostfildern 2016. 

 

https://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-ii_const_19651118_dei-verbum_ge.html
https://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-ii_const_19651118_dei-verbum_ge.html
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-stuhls/paepstliche-bibelkommission-die-interpretation-bibel-kirche-5-korr-aufl-2017
https://www.dbk-shop.de/de/publikationen/verlautbarungen-apostolischen-stuhls/paepstliche-bibelkommission-die-interpretation-bibel-kirche-5-korr-aufl-2017


Zu 1 Kor 5-6  
 
Kommentare und Allgemeines 

• Bieberstein, Sabine; Ebner, Martin; Scherer, Hildegard; Schreiber, Stefan: Paulus schreibt den 
Gemeinden. Die sieben Briefe des Apostels aus dem Urtext übersetzt und kommentiert. Bd. 1: 
Stuttgart 2020, 195-355 (1. Korintherbrief). 

• Schottroff, Luise: Der erste Brief an die Gemeinde in Korinth (ThKNT 7). Stuttgart 22021. 

• Schrage, Wolfgang: Der erste Brief an die Korinther (EKK 7.1//.2). Zürich 1991.1995. 

• Wilk, Florian: Der erste Brief an die Korinther (NTD 7.1). Göttingen 2023. 

• Thiessen, Jacob; Stettler Christian (Hg.): Paulus und die christliche Gemeinde in Korinth. Histo-
risch-kulturelle und theologische Aspekte (BThS 187). Göttingen 2020. (nicht in UB) 

 
Speziell zu 1 Kor 5-6 

• DeVos, Craig Steven: Stepmothers, concubines and the case of porneia in 1 Corinthians 5: NTS 
44 (1998) 104-114. 

• Glancy, Jennifer A. Obstacles to slaves' participation in the Corinthian church: JBL117 (1998), 
481-501. 

• Hammes, Axel: Seelenheil durch Kirchenzucht?: Das Ausschlussverfahren gegen einen pornos 
und seine Begründung nach 1 Kor 5,1-13 in: Veritas vos liberabit, (2017), 31-51 

• Horn, Friedrich Wilhelm: Nicht wie die Heiden!: Sexualethische Tabuzonen und ihre Bewertun-
gen durch Paulus in: Anthropologie und Ethik im Frühjudentum und im Neuen Testament, 
(2013), [283]-307 

• Ivarsson, Fredrik: A man has to do what a man has to do: protocols of masculine sexual be-
havior and 1 Corinthians 5–7 in: Identity formation in the New Testament, (2008), 183-198. 

• Ivarsson, Fredrik: Vice lists and deviant masculinity: The rhetorical function of 1 Corinthians 
5:10-11 and 6:9-10 in: Mapping gender in ancient religious discourses, (2007), 163-184 

• Kirchhoff, Renate, Die Sünde gegen den eigenen Leib: Studien zu pornē und porneia in 1 Kor 
6,12 - 20 und dem sozio-kulturellen Kontext der paulinischen Adressaten (Studien zur Umwelt 
des Neuen Testaments 8). Göttingen 1994. 

• May, Alistair Scott: The body for the Lord: sex and identity in 1 Corinthians 5-7 (JSNT.S 278). 
London 2004. 

• Murphy-O'Connor, J.: The Fornicator Sins Against His Own Body (1 Cor 6:18c). RB 115 (2008). 
97-104. https://doi.org/10.2143/RBI.115.1.3206495. 

• Ostmeyer, Karl-Heinrich: Satan und Passa in 1. Korinther 5: ZNT 5 (2002), 9, 38-45 

• Powers, B. Ward: Body and Flesh Implications in Paul's Corinthian Dialogue (1 Cor 6). The Bible 
Translator, Bd. 60, no. 4. 2009. 224-233. (ISSN: 2051-6770  online) 

• Schäller, Markus: Porneia in Korinth und die Argumentation des Paulus: eine exegetische Stu-
die zu 1. Korinther 5,1-7,9. Hammerbrücke 2006. (03/BC 7295 S294) 

 
Literatur zu Gen 1-4 

• Dohmen, Christoph, Schöpfung und Tod (SBB 35), Stuttgart 21996. 
• Dohmen, Christoph / Theobald, Christoph (Hg.): Die Bibel. Einheitsübersetzung – Kommen-

tierte Studienausgabe (SAT) Bd. 1–4, Stuttgart 2020.  
• Fischer, Georg / Backhaus, Knut, Sühne und Versöhnung. Perspektiven des Alten und Neuen 

Testaments (Neue Echter Bibel - Themen 7), Würzburg 2000. 
• Fischer, Georg, „… nach unserem Bild und unser Ähnlichkeit“ (Gen 1,26). Die provokante Aus-

sage von der Erschaffung des Menschen im Horizont von Altem Testament und Altem Orient, 
in: ders., Die Anfänge der Bibel. Studien zu Genesis und Exodus (SBA 49), Stuttgart 2011, 14-
36. 

• Fischer, Georg, Die Urgeschichte (Gen 1-11), in: ders., Die Anfänge der Bibel. Studien zu Gene-
sis und Exodus (SBA 49), Stuttgart 2011, 37-50. 



• Gertz, Jan Christian, Das erste Buch Mose (Genesis). Die Urgeschichte Gen 1-11 (ATD), Göttin-
gen 2018. (… steht momentan in meinem Semesterapparat). 

• Gieß, Katrin: Anthropologie des Alten Testaments. Göttingen 2023. (Volltext in der UB Passau) 
• Groß, Walter, Gen 1,26.27; 9,6: Statue oder Ebenbild Gottes?: JBTh 15 (2000) 11-38. 
• Heinrich, Adrian C., Der babylonische Weltschöpfungsmythos Enuma Elisch. (Volltext in der UB 

Passau) 
• Jacob, Benno, Das Buch Genesis, Berlin 1934 (Nachdruck: Stuttgart 2000). 
• Jeremias, Jörg, Theologie des Alten Testaments (Grundrisse zum Alten Testament, ATD Ergän-

zungsreihe 6), Göttingen 2017. 
• Keel, Othmar / Schroer, Silvia, Schöpfung. Biblische Theologien im Kontext altorientalischer 

Religionen, Göttingen 2002.  
• Neugebauer, Fritz, Die biblische Rede von der Schuld: JBTh 9 (1994) 329-345. 
• Schäfer, Peter: Die Schlange war klug. München 2022. 
• „Schöpfungserzählungen der Alten Welt“. Welt und Umwelt der Bibel, 1-16. (Scan auf ILIAS) 
• Schüngel-Straumann, Helen, Die Frau am Anfang, Freiburg – Basel – Wien 1989. 
• Schwienhorst-Schönberger, Als Mann und Frau erschaffen. Aspekte biblischer Anthropologie, 

in: Fonk, Peter (u.a. Hg.), Zum Aufbruch ermutigt. Kirche und Theologie in einer sich wandeln-
den Zeit. FS Franz Xaver Eder, Freiburg 2000, 18-37. 

• Soggin, Jan Alberto, Das Buch Genesis, Darmstadt 1997. 
• Spieckermann, Reinhard / Feldmeier, Hermann, Der Gott der Lebendigen (Topoi Biblischer 

Theologie 1), Tübingen 2011. 
• Themenheft „Die Schöpfung“: Welt und Umwelt der Bibel 1/2 (1996). 
• Zenger, Erich, Gottes Bogen in den Wolken (SBS 112), Stuttgart 1983. 

  



Sitzung I mit online-Umfrage (Pingo) 
 
Ziel: Ausgangsbasis und Verstehensrahmen schaffen 
 

• Was ist die Bibel für Sie? 
o [Freitext] 

 

• Wie lesen Sie in der Bibel  
o Allein 
o In einer Gruppe 
o Im gottesdienstlichen Rahmen 

 

• Welche Arten von Texten lesen Sie bevorzugt 
o Einzelne Perikope 
o Ganze biblische Bücher 

 

• In welcher Reihenfolge lesen Sie? 
o In freier Reihenfolge 
o Kanonisch, bzw. fortlaufend 

 

• In welchem Setting lesen Sie? 
o Katholisch 
o Evangelisch 
o Freikirchlich 
o Orthodox 
o Ohne religiösen Rahmen 

 

• Welches Medium nutzen Sie bevorzugt zur Begegnung mit der Bibel? 
o Bibel als Buch 
o Bibel auf e-Reader, online 
o Bibel in Film oder Serie, z-B. The Chosen 
o Social Media, z.B. Reels auf Istagram 

 

• Welche Hilfsmittel verwenden Sie, wenn Sie etwas nicht verstehen? 
o [Freitext] 

 

• Warum lesen Sie in der Bibel – welches Ziel hat Ihre Lektüre? 
o [Freitext] 

 

• Was macht Bibellesen „katholisch“? 
o [Freitext] 


